
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
142. Ratssitzung vom 9. April 2021
 
 
 

3812. 2019/437 
Weisung vom 24.10.2019: 
Amt für Städtebau, kommunaler Richtplan Siedlung, Landschaft, öffentliche 
Bauten und Anlagen der Stadt Zürich, Festsetzung, Abschreibung Motion 

  
Die Beratung wird fortgesetzt (vergleiche Sitzung Nr. 141, Beschluss-Nr. 3812/2021). 
 
Beschlüsse: 

 
 
 Änderungsantrag 124 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.5 Umweltverträgliche 

räumliche Entwicklung / 3.5.1 Ausgangslage / Abstimmung baulicher Verdichtung mit der 
stadtklimatischen Situation 
[Abb. 15 neu; die Nummerierung der Abbildungen wird nach Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Die Festlegung von Gebieten, die für eine bauliche Verdichtung über die BZO 2016 geeignet 
sind, erfolgt in Abwägung des sehr hoch gewichteten Ziels der Siedlungsentwicklung nach innen 
und den Zielen für den Erhalt und die Verbesserung des Stadtklimas. 
Für die Abstimmung der baulichen Entwicklung mit der stadtklimatischen Situation sind zum einen 
das Kaltluftsystem, und zum anderen die Massnahmengebiete die Hotspots zu berücksichtigen, 
die in der Fachplanung Hitzeminderung ausgewiesen sind (vgl. Abbildungen 14 und 15). Die 
Massnahmengebiete zeigen den räumlich differenzierten Handlungsbedarf aufgrund der erhöhten 
Wärmebelastung am Tag und in der Nacht auf. Hotspots sind Gebiete, die aufgrund der Lage und 
der Stadtstruktur-Typen einer hohen Wärmebelastung ausgesetzt sind, eine hohe Bevölkerungs-
dichte und/oder sensible Nutzungen aufweisen. 
Die Abbildungen 14 und 15 stammen aus der Fachplanung Hitzeminderung (Abb. 14 wurde für 
die Richtplanstufe leicht angepasst). Die Inhalte basieren auf der Klimaanalyse des Kantons Zü-
rich (2018). 
Auf kantonaler Ebene laufen Arbeiten zu übergeordneten Massnahmen im kantonalen Richtplan 
und zur Anpassung des Planungs- und Baugesetztes. Die Ergebnisse lagen während der Erar-
beitung und gemeinderätlichen Beratung des kommunalen Richtplans noch nicht vor. 
Der Erhaltung von grösseren Kaltluftentstehungsflächen und dem Kaltluftsystem wurde bisher in-
sofern Rechnung getragen, als keine zusätzlichen Gebiete bebaut werden (das Siedlungsgebiet 
wurde im kantonalen Richtplan abschliessend festgelegt). Bauliche Verdichtung über die BZO 
2016 findet mit einigen Ausnahmen nicht an wichtigen Hang- und Sattellagen statt. 
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In Hotspot-Gebieten und in Gebieten mit baulicher Verdichtung über die BZO erfolgte eine Ab-
stimmung bezüglich der Festlegungen für die Schaffung neuer und der Aufwertung bestehender 
Freiräume. 
 

 
 
Abbildung 14: Hinweiskarte Stadtklimatische Anforderungen Kaltluftsystem 
Schematische Darstellung des Kaltluftsystems und der Hotspots gemäss der Fachplanung  
Hitzeminderung (Stand Juli 2019, in Erarbeitung Januar 2020). 
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Abbildung 15: Hinweiskarte Massnahmengebiete zur bioklimatischen Situation 
Schematische Darstellung der Massnahmengebiete gemäss der Fachplanung Hitzeminderung 
(Januar 2020) 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger 
(SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea 
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP) 
Enthaltung: Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 
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Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 76 gegen 20 Stimmen (bei 19 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 125 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.5 Umweltverträgliche 
räumliche Entwicklung / 3.5.2 Ziele / a) Stadtklima in Planungen berücksichtigen / Neue 
Karte 16 nach Ziel a)  
[Die Nummerierung der Abbildungen wird nach Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 

 
 
Abbildung 16: Konzeptkarte Erhaltung Kaltluftsystem 
Die Abbildung zeigt schematisch die Gebiete mit erhöhter Relevanz für die Abstimmung von  
baulicher Entwicklung und Erhaltung des Kaltluftsystems in nachfolgenden Planungen. 
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Zustimmung: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP)  
i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus 
Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven 
(AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 102 gegen 13 Stimmen (bei 
0 Enthaltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 126 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.5 Umweltverträgliche 
räumliche Entwicklung / 3.5.3 Massnahmen / Berücksichtigung stadtklimatischer Anfor-
derungen / a) 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
a) Städtische Fachplanungen zum Stadtklima zeigen, mit welchen Massnahmen die Überwär-

mung allgemein und in Hotspots abgemildert Tal- und Hangabwinde ins Stadtgebiet ange-
messen erhalten werden können und eine Überwärmung allgemein und räumlich differenziert 
gemäss den Massnahmengebieten abgemildert werden kann (vgl. Abbildungen 14 und 15, 
Hinweiskarte Stadtklimatische Anforderungen). Auf der nachfolgenden Planungsstufe sind 
gestützt auf einer vertieften Interessenabwägung konkrete Vorgaben zu erarbeiten. Dabei 
sind in den Gebieten mit Kaltluftleitbahnen, Talabwinden und Hangabwinden (Abbildung 16) 
Stadtstruktur und die bauliche Entwicklung so zu gestalten, dass die Funktionsfähigkeit des 
Kaltluftsystems angemessen berücksichtigt wird. 

 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), 
Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea  
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL),  
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert 
Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP)  

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 77 gegen 37 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 127 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.5 Umweltverträgliche 
räumliche Entwicklung / 3.5.3 Massnahmen / Berücksichtigung stadtklimatischer Anfor-
derungen / b) 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
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Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
b) Gestützt auf Fachplanungen zum Stadtklima hat die Stadt ist bei Sondernutzungsplanungen 

und konkreten Bauvorhaben darauf hinzuwirken, dass die stadtklimatische Situation erhalten 
und verbessert werden kann zu berücksichtigen. Ergänzend sind Vorgaben in der Nutzungs-
planung zu prüfen und festzulegen. 

 
Mehrheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 

Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger 
(SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea 
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert 
Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 82 gegen 35 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 128 zu Kapitel 1 Einleitung / 1.4 Bestandteile und Struktur / Richtpla-
nerische Kernthemen der räumlichen Entwicklung 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
[…] 
− Festlegung von Flächen für Freiräume für die Erholung 
− Festlegung von Vernetzungskorridoren  
− Festlegung von Flächen für öffentliche Bauten und Anlagen 
[…] 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 
 

Mehrheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), 
Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea Leitner 
Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL), Christine  
Seidler (SP) 

Minderheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert 
Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP)  

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 81 gegen 35 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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Änderungsantrag 129 zu Kapitel 1 Einleitung / 1.4 Bestandteile und Struktur / 1.4 Be-
standteile und Struktur / Vorgaben zuhanden der nächsten Planungsstufe / 2. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Dazu gehören (ohne Anspruch auf Vollständigkeit) folgende Themen: 

− Anforderungen an die Qualitäten der Stadtstruktur, Gartenstadt, Ortsbildschutz 
− Anforderungen an den Lärmschutz 
− Anforderungen an ein angenehmes Stadtklima  
− Anforderungen an die klimagerechte Siedlungsentwicklung (Hitzeminderung, Erhaltung 

des Kaltluftsystems, Regenwasserbewirtschaftung)  
− Themen der Stadtnatur 
− Anforderungen an die sozialverträgliche räumliche Entwicklung, Schaffung von preis-

günstigem Wohnraum 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), 
Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea  
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL),  
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert 
Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP)  

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 82 gegen 37 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 130 zu Kapitel 1 Einleitung / 1.4 Bestandteile und Struktur /  
1.4 Bestandteile und Struktur / Themen der Abstimmung mit anderen Sachplanungen 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Des Weiteren wird der vorliegende kommunale Richtplan Siedlung, Landschaft, öffentliche Bau-
ten und Anlagen mit anderen räumlichen Ansprüchen abgestimmt. Insbesondere erfolgt die Ab-
stimmung mit den folgenden Sachplanungen und Themen: 

− Verkehrsplanung 
− Versorgung mit erneuerbaren Energien (Wärmeversorgung) 
− Stadtklimatisch belastete Gebiete 
− Fachplanungen zum Stadtklima 

In den thematischen Kapiteln sind unter Grundlagen die jeweils relevanten Fachplanungen aufge-
führt, die für weitere Planungen bzw. die Stufe der Nutzungsplanung relevant sind. 
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Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), 
Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea  
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL),  
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert 
Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP)  

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 80 gegen 33 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 131 zu Kapitel 2 Räumliche Entwicklung der Stadt Zürich /  
2.2 Gesamtstrategie / Angemessene bauliche Verdichtung in geeigneten Gebieten /  
1. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nicht alle Stadtteile sind gleichermassen für Veränderung und bauliche Verdichtung geeignet. Je 
nach Geschichte, Funktion in der Gesamtstadt, Identifikation der Bevölkerung mit dem jeweiligen 
Stadtteil, Baustruktur und Bausubstanz, Freiraumstrukturen und Topografie besitzen Gebiete un-
terschiedliche «Fähigkeiten» für Veränderungen. Geeignet sind vorab Gebiete mit sehr guter Er-
schliessung durch den öffentlichen Verkehr und einem hohen Potenzial für Erneuerung der Bau-
ten sowie geeigneter stadtklimatischer Voraussetzungen. Diese liegen vorwiegend in den ehema-
ligen «Aussenquartieren» und sind Teil der grossen überregionalen Entwicklungsräume Zürich-
Nord / Leutschenbach / Glattal, Flughafen-Region und Zürich-West / Altstetten / Limmattal.  
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), 
Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea  
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL),  
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert 
Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP)  

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 80 gegen 36 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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Änderungsantrag 132 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 
3.1.1 Ausgangslage / Zusammengehörigkeit der Themen der Richtplankapitel /  
2. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Die Themen der Siedlungsentwicklung sind jedoch mit sämtlichen weiteren Richtplanthemen eng 
verknüpft. Zum Beispiel gehen die unter 3.1.3 (Tabelle 5) beschriebenen Entwicklungsziele für 
die Gebiete mit baulicher Verdichtung über die BZO 2016 (Tabelle 5) einher mit den Entwick-
lungszielen für die «Freiräume für die Erholung» in Kapitel 3.3.3 (Tabelle 7). Ebenso sind sie mit 
den Themen Stadtnatur (Kapitel 3.4) und der umweltverträglichen räumlichen Entwicklung und 
dem Stadtklima (Kapitel 3.5) verknüpft. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger 
(SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea 
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP) 
Enthaltung: Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 80 gegen 15 Stimmen (bei 21 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 133 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.2 Quartierzentren und 
Stadtachsen / 3.2.1. Ausgangslage / Zusammengehörigkeit der Themen der Richt-
plankapitel / 2. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Die Themen der Quartierzentren sind jedoch mit sämtlichen weiteren Richtplanthemen eng ver-
knüpft. Zum Beispiel gehen die beschriebenen Ziele und Massnahmen einher mit den Entwick-
lungszielen für Freiraumentwicklung (insbesondere öffentliche Plätze) (Kapitel 3.3) Stadtnatur 
(Kapitel 3.4) und der umweltverträglichen räumlichen Entwicklung mit den Themen zum Stadt-
klima (Kapitel 3.5). Ebenso erfüllen sie sozialräumliche Funktionen (Kapitel 3.6). 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger 
(SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea 
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert 
Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP)  
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Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 79 gegen 40 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 134 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.3 Freiraumentwicklung / 
3.3.1 Ausgangslage / Quantität und Qualität der Freiraumversorgung / 1. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Die Stadt Zürich strebt eine gute Versorgung mit öffentlichen Freiräumen gemäss regionalem 
Richtplan an. Mit den Massnahmen des vorliegenden kommunalen Richtplans soll trotz baulicher 
Verdichtung der Freiraum-Versorgungsgrad im städtischen Durchschnitt gehalten und wenn mög-
lich verbessert werden. Freiraum soll nicht nur quantitativ, sondern auch qualitativ gesichert und 
entwickelt werden. Dabei ist je nach Lage und Funktion die Multifunktionalität und die Aufenthalts- 
und Raumqualität zu berücksichtigen und ein Beitrag zur Stadtnatur und zum Stadtklima (u. a. 
Unterbauungs- und Versiegelungsgrad) zu leisten. Die Qualität soll nach Möglichkeit an Kriterien 
wie Biodiversität, Interaktionsmöglichkeit, Adaptierbarkeit, Ruderalflächen etc. geknüpft werden. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Referentin; Präsident Marco Denoth 
(SP), Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), 
Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus Knauss (Grüne), Gabriele Kisker 
(Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine 
Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Albert Leiser (FDP), Referent; Cathrine Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 81 gegen 36 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 135 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.3 Freiraumentwicklung / 
3.3.3 Karteneinträge / Weitere Hinweise zu Freiräumen für die Erholung / 3. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Die Perimeter der kantonalen Gebietsplanungen sind in der Karte des kommunalen Richtplans 
als Informationsinhalt dargestellt. Für die richtplanerischen Festlegungen innerhalb der Perimeter 
ist der kantonale Richtplan heranzuziehen (siehe zur Erläuterung Kapitel 2.1 im vorliegenden 
kommunalen Richtplan). Für die klimarelevante Optimierung der «Freiräume für die Erholung» 
(bestehend, geplant) und die oben genannten Elemente sind die Handlungsansätze der Fachpla-
nungen zum Stadtklima wegleitend. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
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Mehrheit: Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Referentin; Präsident Marco Denoth 
(SP), Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), 
Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus Knauss (Grüne), Gabriele Kisker 
(Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine 
Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Albert Leiser (FDP), Referent; Cathrine Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 82 gegen 36 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 136 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.3 Freiraumentwicklung / 
3.3.4 Massnahmen / g) 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
g) Öffentliche Freiräume für die Erholung sind auch im Hinblick auf ihren Wert für die Stadtnatur 

und das Stadtklima zu gestalten und zu pflegen. Dabei sind die Massnahmengebiete zur Ver-
besserung der bioklimatischen Situation aus der Fachplanung Hitzeminderung (Kap. 3.5) zu 
berücksichtigen. Vielseitige Nutzbarkeit, Natur- und Erlebniswert sowie Hitzeminderung sind 
als wichtige Kriterien der Aufenthaltsqualität aufeinander abzustimmen (Baumpflanzungen 
auf möglichst gewachsenem Boden, niedriger Versiegelungsgrad, räumliche Integration von 
Naturschutzobjekten und ökologischen Ausgleichsflächen). 

 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), 
Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea  
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL),  
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert 
Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 83 gegen 33 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 137 zu Kapitel 4 Öffentliche Bauten und Anlagen / 4.1 Ausgangslage / 
Zusammengehörigkeit der Themen der Richtplankapitel / 2. Abschnitt 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Die Themen der öffentlichen Bauten und Anlagen sind jedoch mit sämtlichen weiteren Richtplan-
themen eng verknüpft. Zum Beispiel können leisten je nach Nutzung die Aussenräume öffentli-
cher Bauten und Anlagen einen Beitrag zur Freiraumversorgung, zur Stadtnatur (ökologischer 
Ausgleich) und zum Stadtklima (Hitzeminderung, Versickerung, Speicherung und Verdunstung 
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von Regenwasser) leisten. Weiter können die Aussenräume von Schulanlagen teilweise durch 
die Quartierbevölkerung mitgenutzt werden. […] 
 

Zustimmung: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP)  
i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus 
Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven 
(AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 115 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 138 zu Kapitel 4 Öffentliche Bauten und Anlagen / 4.1 Ausgangslage / 
4.1.2 Karteneinträge / Geplante öffentliche Bauten und Anlagen / 4. Abschnitt 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Änderungen von Vorhaben für öffentliche Bauten und Anlagen können in solchen Fällen erforder-
lich sein. Für die klimarelevante Optimierung der Aussenräume der öffentlichen Bauten und Anla-
gen, die je nach Nutzung einen Beitrag zum Stadtklima (Hitzeminderung, Versickerung, Speiche-
rung und Verdunstung von Regenwasser) leisten, sind die Handlungsansätze der Fachplanungen 
zum Stadtklima wegleitend. 
 

Zustimmung: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP)  
i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus 
Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven 
(AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 114 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 139 zu Kapitel 4 Öffentliche Bauten und Anlagen / 4.1 Ausgangslage / 
4.1.3 Massnahmen / Neue Massnahme d) 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
d) In städtischen Projekten für öffentliche Bauten und Anlagen leistet die Stadt, gestützt auf 

städtische Fachplanungen zum Stadtklima, einen ausgewiesenen Beitrag zur stadtklimati-
schen Situation. Dabei sind die Massnahmengebiete zur Verbesserung der bioklimatischen 
Situation aus der Fachplanung Hitzeminderung (Kap. 3.5) zu berücksichtigen. 

 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
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Mehrheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), 
Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser 
(FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli 
(FDP), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 101 gegen 16 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 

 
 
 Änderungsantrag 140 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.5 Umweltverträgliche 

räumliche Entwicklung / 3.5.1 Ausgangslage / Abstimmung baulicher Verdichtung mit der 
stadtklimatischen Situation / Neuer Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
[…] In Hotspot-Gebieten und in Gebieten mit baulicher Verdichtung über die BZO erfolgte eine 
Abstimmung bezüglich der Festlegungen für die Schaffung neuer und die Aufwertung bestehen-
der Freiräume. 
Der hohe Nutzungsdruck in der Stadt Zürich und die Vorteile in Bezug auf Komfort und Unterhalt 
bei der Nutzung führen zu einem hohen Anteil an versiegelten Flächen. Aufgrund der Topogra-
phie und der räumlichen Organisation der Stadt Zürich (Stichworte: Innenentwicklung und Kon-
zentration von Nutzungen in der Kernstadt, Zentrumsgebiete, Verkehrserschliessung) sind die fla-
chen Gebiete einem höheren Nutzungsdruck ausgesetzt und deshalb stärker versiegelt. Gleich-
zeitig eignen sich häufig gerade diese Gebiete für eine Versickerung von Regenwasser beson-
ders gut. Dies gilt gleichermassen für öffentliche Strassen und Plätze (Verweis auf kommunalen 
Richtplan Verkehr) wie für private Areale. 
Für die Abstimmung der baulichen Entwicklung mit den Anforderungen an den Umgang mit Re-
genwasser ist die Versickerung von gering verschmutztem Regenwasser am Ort des Anfalles und 
die Retention von Wasser (auf Flachdächern, auf dem Terrain und im Untergrund) und dessen 
Verdunstung statt der Ableitung in die Kanalisation von Bedeutung.  
Der Umgang mit der Versickerung im öffentlichen Raum ist in der Arbeitshilfe «Versickerung in 
Stadträumen, 2015» festgehalten.  
Die Versickerung von Regenwasser auf öffentlichem und privatem Grund ist bereits heute im Ge-
wässerschutzgesetz (GSchG) Art. 7 geregelt. 
Die Thematik Versickerung und Speicherung von Wasser ist ein wichtiges Element zur Hitzemin-
derung und wird in der Fachplanung Hitzeminderung aufgegriffen. 
Der Weiterentwicklung von Massnahmen zum Umgang mit Regenwasser liegen Elemente der 
«Schwammstadt» und der «blaugrünen Infrastruktur» zugrunde. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
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Mehrheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger 
(SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea 
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL),  
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine 
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 75 gegen 35 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 141 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.5 Umweltverträgliche 
räumliche Entwicklung / 3.5.2 Ziele / a) Stadtklima in Planungen berücksichtigen 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
a) Stadtklima in Planungen berücksichtigen 

 
Die Siedlungs- und Freiraumplanung und städtebauliche Setzung ist so auszurichten, dass 
eine weitere Überwärmung von Stadtgebieten vermieden wird. Das für die nächtliche Abküh-
lung relevante Kaltluftsystem ins Siedlungsgebiet ist zu erhalten. In bereits überwärmten Ge-
bieten ist einer zusätzlichen Überwärmung entgegenzuwirken und diese wenn möglich abzu-
mildern, insbesondere in Hotspots mit hoher Einwohnerdichte und sensiblen Nutzungen wie 
z. B. Alterseinrichtungen. Das integrale Regenwassermanagement ist so auszurichten, dass 
eine günstige Situation für die Versickerung und Verdunstung von Regenwasser geschaffen 
wird. Es ist so zu nutzen, dass es die Trockenheit (als Folge der Klimaerwärmung) mindert 
und einen Beitrag zur Hitzeminderung leistet. 

 
Zustimmung: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 

Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP)  
i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus 
Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven 
(AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 114 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 142 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.5 Umweltverträgliche 
räumliche Entwicklung / 3.5.3 Massnahmen / Berücksichtigung stadtklimatischer Anfor-
derungen / Neue Massnahme d) 
[Die Buchstabierung der Massnahmen wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
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d) Bestehende Arbeitshilfen und Fachplanungen zur Entwässerungsplanung zeigen auf, mit wel-
chen Massnahmen die Versickerung und Verdunstung von Regenwasser im privaten und öf-
fentlichen Raum gewährleistet werden kann. Diese sind im Hinblick auf aktuelle und künftige 
Herausforderungen zu prüfen und weiterzuentwickeln. Gestützt darauf hat die Stadt bei Bau-
projekten im öffentlichen Raum (siehe auch kommunaler Richtplan Verkehr) die entspre-
chende Umsetzung zu gewährleisten. Die Stadt verlangt bei Sondernutzungsplanungen und 
wirkt bei konkreten Bauvorhaben darauf hin, dass Regenwasser zurückgehalten und ver-
dunstet oder versickert werden kann. 

 
Zustimmung: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 

Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP)  
i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus 
Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven 
(AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 108 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 143 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.8 Abstimmung mit der 
Planung Versorgung, Entsorgung / 3.8.1 Ausgangslage / Inhaltliche Ausgangslage /  
2. Abschnitt 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
[…] Damit stellt die Stadt Zürich genügend Reserven auch für eine sehr viel höheres Bevölke-
rungswachstum und für intensivere Niederschlagsereignisse zur Verfügung. Mit einer verstärkten 
Versickerung, Verdunstung, Retention und Nutzung von Regenwasser (siehe Kapitel 3.5) würde 
die Menge des Wassers, das dem Kanalsystem zugeführt wird, wiederum abnehmen. 
 

Zustimmung: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP)  
i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus 
Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven 
(AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 114 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 144 zu Kapitel 2 Räumliche Entwicklung der Stadt Zürich /  
2.2 Gesamtstrategie / Angemessene Voraussetzungen für den Umweltschutz 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
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Die Umsetzung der übergeordneten raumplanerischen Vorgabe der Innenentwicklung wirkt sich 
im Stadtgebiet tendenziell belastend auf die Situation des Strassenlärms und das Stadtklima aus. 
Die Steuerung der Entwicklung muss den Anforderungen an ein günstiges Stadtklima von Klima-
schutz- und Klimaanpassung Rechnung tragen und auf eine Verbesserung der bestehenden Be-
lastungen in den Bereichen Lärm, Luft und Wärme hinwirken. 
Von grösster Bedeutung sind die Minimierung der Verkehrserzeugung, die Verstetigung des Ver-
kehrs sowie die Berücksichtigung des Lärmschutzes bei der Erschliessung. Einen wichtigen Bei-
trag zum Stadtklima leisten die Grünräume, der Wald, die Gewässer sowie ein angemessener 
Bestand an Grossbäumen und unversiegelten Flächen. Ein integrales Regenwassermanagement 
(Elemente der «Schwammstadt» und der «blaugrünen Infrastruktur») soll eine günstige Situation 
für die Versickerung und Verdunstung von Regenwasser schaffen. Auf der Stufe Nutzungspla-
nung und konkreter Projekte sind für den Lärmschutz und das Klima gebietsspezifische Lösungen 
zu realisieren. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger 
(SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea 
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP) 

Minderheit : Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine 
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 77 gegen 40 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 145 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 
3.1.1 Ausgangslage / Anforderungen an die Gestaltung der Stadträume / 4. Abschnitt 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
An Stadträume werden folgende Anforderungen gestellt (die folgende Aufzählung ist nicht ab-
schliessend und nicht alle Themen sind überall relevant): 

− […] 
− Schaffung und Einbindung von Elementen wie Begrünung, Baumbestand, Wasser (Brun-

nen, Bäche, Anlagen zur Versickerung und Zwischenspeicherung von Regenwasser)  
− […] 

 
Zustimmung: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 

Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP)  
i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus 
Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven 
(AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 
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Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 116 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 146 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.3 Freiraumentwicklung / 
3.3.1 Ausgangslage / Zusammengehörigkeit der Themen der Richtplankapitel /  
2. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Die Themen der Freiraumentwicklung sind jedoch mit weiteren Richtplanthemen eng verknüpft. 
Zum Beispiel gehen die Entwicklungsziele für die «Freiräume für die Erholung» einher mit den im 
Kapitel «Siedlungsentwicklung» beschriebenen Entwicklungszielen für die Gebiete mit baulicher 
Verdichtung über die BZO 2016. Des Weiteren erfüllen Freiräume insbesondere Funktionen, die 
in den Kapiteln «Stadtnatur» und «Umweltverträgliche Entwicklung» beschrieben sind. Sie leisten 
ihren Beitrag zum ökologischen Ausgleich, sind klimarelevant, begünstigen ausserdem die Versi-
ckerung, Speicherung und Verdunstung von Regenwasser. Zu Freiraumverbindungen, Bäumen 
und Gewässern erfolgen diverse Festlegungen im Kapitel «Stadtnatur» sowie auch im Kapitel 
«Fussverkehr» des kommunalen Richtplans Verkehr. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), 
Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea  
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL),  
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli 
(FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 82 gegen 35 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 147 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.4 Entwicklung Stadt- 
natur / 3.4.1 Ausgangslage / Zusammengehörigkeit der Themen im Richtplankapitel /  
2. Abschnitt 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
[…] Die Förderung des Baumbestandes und von unversiegelten untereinander vernetzten Le-
bensräumen unterstützt auch die Zielsetzungen der umweltverträglichen räumlichen Entwicklung 
(Kap. 3.5) und mindert beispielsweise die Belastungen durch Schadstoffe oder Wärme. Die Ele-
mente der Stadtnatur leisten ihren Beitrag zum ökologischen Ausgleich. Sie sind klimarelevant 
und begünstigen ausserdem die Versickerung. 
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Zustimmung: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP)  
i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus 
Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven 
(AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 116 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 148 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.4 Entwicklung Stadt- 
natur / 3.4.2 Ziele / c) Vernetzungskorridore (ökologischer Ausgleich) 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
c) Vernetzungskorridore (ökologischer Ausgleich) 

 
Durchgehende Vernetzungskorridore ziehen sich als lineare Strukturen als Teil des Netz-
werks ökologisch wertvoller Lebensräume durch das Siedlungsgebiet und vernetzen die Na-
turschutzgebiete sowie die nicht inventarisierten Lebensräume. Sie sind Teil des Frei-
raumsystems, dienen der funktionalen Verbindung von Populationen in getrennten Lebens-
räumen und fördern die ökologische Durchlässigkeit des Siedlungsgebiets sowie die Anbin-
dung an die umgebende Landschaft. Je nach ihrer Ausprägung tragen sie zur Hitzeminde-
rung bei und begünstigen im Fall von unversiegelten Flächen die Versickerung und Verduns-
tung von Regenwasser. 

 
Zustimmung: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 

Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP)  
i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus 
Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven 
(AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 114 gegen 1 Stimme (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 

 
 
 Änderungsantrag 149 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.5 Umweltverträgliche 

räumliche Entwicklung / 3.5.1 Ausgangslage / 4. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Der regionale Richtplan formuliert als Ziel, bestehende Defizite (insbesondere Luft- und Lärmbe-
lastung) abzubauen und der Verbesserung des Lokalklimas durch Vermeidung thermischer Über-
hitzung Rechnung zu tragen. Weiter ist als Massnahme festgelegt, dass die Ergebnisse für stadt-
klimatisches Planen und Bauen aus der Klimaanalyse bezüglich Durchlüftung und Reduktion von 
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Abwärme und Luftschadstoffen zu berücksichtigen sind. Als Beitrag zum Klimaschutz ist als Mas-
snahme im Kapitel 2.1.3 die Koordination von Siedlungs-, Energie- und Mobilitätsplanung auf die 
Ziele der 2000-Watt-Gesellschaft festgelegt, nämlich 
– die Berücksichtigung des Potenzials von lokal verfügbaren erneuerbaren Energien und von 

Abwärme bei der Festlegung der baulichen Dichte und von energetischen Gebäudestandards 
in der Nutzungsplanung und bei der Vergabe von Baurechten, 

– die Förderung von Stadtstrukturen (Areale und Quartiere) mit geringem Energie- und Res-
sourcenverbrauch und mit einem hohen Anteil an ÖV, Velo- und Fussverkehr am Modalsplit 
der Mobilität im Rahmen von Planungsprozessen. 

(rRegionaler Richtplan Stadt Zürich, RRB vom 21. Juni 2017). 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Christine Seidler (SP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger 
(SP), Patrick Hadi Huber (SP), Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal 
Lamprecht (SP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), 
Christina Schiller (AL) 

Minderheit: Cathrine Pauli (FDP), Referentin; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert  
Leiser (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 77 gegen 33 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 150 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.5 Umweltverträgliche 

räumliche Entwicklung / 3.5.1 Ausgangslage / Zusammengehörigkeit der Themen der 
Richtplankapitel / 3. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Siedlungsplanung (Kapitel 3.1, «Siedlungsentwicklung», und 3.2, «Quartierzentren und Stadtach-
sen») 

− Kompakte Stadtstruktur 
− Grundsatz der «Stadt der kurzen Wege» in der polyzentrischen Stadt 
− Einbezug stadtklimatischer Anforderungen in die Ziele für eine qualitätsvolle Stadtstruktur 

[…] 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Christine Seidler (SP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger 
(SP), Patrick Hadi Huber (SP), Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal 
Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine 
Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP) 
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Roger Bartholdi (SVP) beantragt namens der SVP-Fraktion neu folgende Änderung: 
 
Siedlungsplanung (Kapitel 3.1, «Siedlungsentwicklung», und 3.2, «Quartierzentren und Stadtach-
sen») 

− Grundsatz der «Stadt der kurzen Wege» in der polyzentrischen Stadt 
− Einbezug stadtklimatischer Anforderungen in die Ziele für eine qualitätsvolle Stadtstruktur 

[…] 
 
Abstimmung gemäss Art. 36 GeschO GR (gleichgeordnete Anträge): 
 
Antrag Stadtrat      0 Stimmen 
 
Antrag Mehrheit    79 Stimmen 
 
Antrag Minderheit / SVP-Fraktion    34 Stimmen 
 
Total 113 Stimmen 
 
= absolutes Mehr   57 Stimmen 
 
Damit ist dem Antrag der Mehrheit zugestimmt. 

 
 
 Änderungsantrag 169 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.7 Abstimmung mit der 

Verkehrsplanung / 3.7.2 Ziele / a) Vermeidung von zusätzlichem MIV bei baulicher  
Verdichtung 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
a) Vermeidung von zusätzlichemReduktion MIV bei baulicher Verdichtung 

 
Im gesamten Stadtgebiet, insbesondere aber in Gebieten mit baulicher Verdichtung über die 
BZO 2016, soll der durch die zusätzliche Wohn- und Arbeitsbevölkerung generierte Mehrver-
kehr nicht zu einer Zunahme des MIV in der Stadt insgesamt führen in Übereinstimmung mit 
den Klimazielen abgewickelt und der MIV entsprechend reduziert werden. 

 
Die Minderheit 1 der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
a) Vermeidung von zusätzlichem MIV bei baulicher Veränderung 

 
Im gesamten Stadtgebiet, insbesondere aber in Gebieten mit baulicher Verdichtung über die 
BZO 2016, soll der durch die zusätzliche Wohn- und Arbeitsbevölkerung generierte Mehrver-
kehr nicht zu einer Zunahme des MIV in der Stadt insgesamt führen.  

 
Die Minderheit 2 der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung der Änderungsanträge. 
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Mehrheit: Heidi Egger (SP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. 
von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Gabriele Kisker (Grüne), Markus 
Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Christina 
Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit 1: Cathrine Pauli (FDP), Referentin; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert  
Leiser (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit 2: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP) 
 
Abstimmung gemäss Art. 36 GeschO GR (gleichgeordnete Anträge): 
 
Antrag Minderheit 2 / Stadtrat    18 Stimmen 
 
Antrag Mehrheit    65 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 1    35 Stimmen 
 
Total 118 Stimmen 
 
= absolutes Mehr   60 Stimmen 
 
Damit ist dem Antrag der Mehrheit zugestimmt. 

 
 
 Änderungsantrag 170 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.7 Abstimmung mit der 

Verkehrsplanung / 3.7.3 Massnahmen / a) 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
a) Parallel zur Umsetzung der baulichen Verdichtung mit den Instrumenten der Nutzungspla-

nung und der damit einhergehenden Veränderung der Ausgangslage für Strassenkapazität 
und ÖV-Erschliessung ist die Parkplatzverordnung anzupassen. Bedarfsweise sind die Park-
platzreduktionsgebiete auszuweiten, die Parkplatzminima und -maxima innerhalb der Park-
platzreduktionsgebiete sind zu senken. 

 
Mehrheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 

Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger 
(SP), Patrick Hadi Huber (SP), Gabriele Kisker (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea 
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Cathrine Pauli (FDP), Referentin; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert  
Leiser (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 76 gegen 38 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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 Änderungsantrag 171 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.7 Abstimmung mit der 

Verkehrsplanung / 3.7.3 Massnahmen / Neue Massnahme c) 
[Die Buchstabierung der Massnahmen wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
c) In peripheren Gebieten mit baulicher Verdichtung über die BZO 2016 hinaus (Witikon und 

Leimbach) wird die VBZ-Netzentwicklungsstrategie zwecks adäquater Erschliessung ange-
passt. 

 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsi-
dent Sven Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole 
Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), 
Pascal Lamprecht (SP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Christina Schiller (AL),  
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Cathrine Pauli (FDP), Referentin; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert  
Leiser (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Departements der Industriellen Betriebe 
Stellung. 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 83 gegen 35 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 172 zu Kapitel 2 Räumliche Entwicklung der Stadt Zürich /  

2.2 Gesamtstrategie / Angemessene bauliche Verdichtung in geeigneten Gebieten /  
1. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nicht alle Stadtteile sind gleichermassen für Veränderung und bauliche Verdichtung geeignet. Je 
nach Geschichte, Funktion in der Gesamtstadt, Identifikation der Bevölkerung mit dem jeweiligen 
Stadtteil, Baustruktur und Bausubstanz, Freiraumstrukturen und Topografiebesitzen Gebiete un-
terschiedliche «Fähigkeiten» für Veränderungen. Geeignet sind vorab Gebiete mit sehr guter Er-
schliessung durch den öffentlichen Verkehr sowie den motorisierten Individualverkehr und einem 
hohen Potenzial für Erneuerung der Bauten. Diese liegen vorwiegend in den ehemaligen «Aus-
senquartieren» und sind Teil der grossen überregionalen Entwicklungsräume Zürich-Nord / Leut-
schenbach / Glattal, Flughafen-Region und Zürich-West / Altstetten/Limmattal. 
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Mehrheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger 
(SP), Patrick Hadi Huber (SP), Gabriele Kisker (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea 
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine 
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 71 gegen 33 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 173 zu Kapitel 2 Räumliche Entwicklung der Stadt Zürich /  

2.2 Gesamtstrategie / Abstimmung mit der Verkehrsplanung / 1. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Ein effizienter und gut ausgebauter motorisierter Individual- und öffentlicher Verkehr sowie die 
Weiterentwicklung von funktional gestalteten Stadt- und Strassenräumen auch für den Fuss- und 
den Veloverkehr sind zentral im Zusammenspiel mit der baulichen Verdichtung. Insbesondere ist 
das Parkplatzangebot auszubauen. die Strategien für die private Parkierung sind mit den Ansprü-
chen verdichteter Stadtteile und Quartierzentren abzustimmen. 
 

Mehrheit: Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), 
Patrick Hadi Huber (SP), Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Albert Leiser 
(FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli 
(FDP),Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 95 gegen 15 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 174 zu Kapitel 2 Räumliche Entwicklung der Stadt Zürich /  

2.2 Gesamtstrategie / Angemessene Voraussetzungen für den Umweltschutz 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
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Die Umsetzung der übergeordneten raumplanerischen Vorgabe der Innenentwicklung wirkt sich 
im Stadtgebiet tendenziell belastend auf die heutige Situation des Strassenlärms und das Stadt-
klima aus.  
Die Steuerung der Entwicklung muss den Anforderungen an ein günstiges Stadtklima Rechnung 
tragen und auf eine Verbesserung der bestehenden Belastungen in den Bereichen Lärm, Luft und 
Wärme hinwirken.  
Von grösster Bedeutung ist die Erhöhung des Verkehrsflusses des motorisierten und öffentlichen 
Verkehrs. sind die Minimierung der Verkehrserzeugung, die Verstetigung des Verkehrs sowie die 
Berücksichtigung des Lärmschutzes bei der Erschliessung. Einen wichtigen Beitrag zum Stadt-
klima leisten die Grünräume, der Wald, und die Gewässer sowie ein angemessener Bestand an 
Grossbäumen und unversiegelten Flächen. Auch ein wesentlicher Beitrag zum Umweltschutz ist 
die Reduzierung des Parkplatzsuchverkehrs. Das ist mit einem stetigen Ausbau des Parkplatzan-
gebotes zu erreichen. Auf der Stufe Nutzungsplanung und konkreter Projekte sind für den Lärm-
schutz und das Klima gebietsspezifische Lösungen zu realisieren. 
 

Mehrheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger 
(SP), Patrick Hadi Huber (SP), Gabriele Kisker (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea 
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert 
Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP)  

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 76 gegen 34 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 175 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.8 Abstimmung mit der 

Planung Versorgung, Entsorgung / 3.8.1 Ausgangslage / Inhaltliche Ausgangslage /  
7. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Die angestrebte Verdichtung nach innen führt naturgemäss zu einem höheren Stromverbrauch. 
Heute wird der in der Stadt verbrauchte Strom weitgehend ausserhalb des Stadtgebiets produ-
ziert und über das Stromnetz in die Stadt geführt. Die bauliche Verdichtung nach innen kann soll 
dazu genutzt werden, die Solarstromproduktion auf dem Stadtgebiet zu steigern. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Heidi Egger (SP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven  
Sobernheim (GLP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi  
Huber (SP), Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), 
Andrea Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller 
(AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert 
Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP)  
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Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 78 gegen 35 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 176 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.8 Abstimmung mit der 

Planung Versorgung, Entsorgung / 3.8.3 Massnahmen / a) 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
a) In Gebieten mit zusätzlicher baulicher Verdichtung, für die aus Sicht der Energieplanung noch 

kein ausreichendes Angebot besteht, um die Bauten weitgehend mit Abwärme und erneuer-
baren Energien zu versorgen (Abbildung 16), müssen begleitend Lösungen (z. B. Energiever-
bunde) geplant und umgesetzt werden. Die Stadt fördert und tätigt Investitionen, damit die 
bauliche Verdichtung in Gebieten mit kritischem Versorgungsstand einer guten Versorgung 
an lokal verfügbaren erneuerbaren Energien und Abwärme entspricht. 

 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsi-
dent Sven Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole 
Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), 
Pascal Lamprecht (SP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Christina Schiller (AL),  
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP) 
Enthaltung: Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 78 gegen 25 Stimmen (bei 6 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 177 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.8 Abstimmung mit der 

Planung Versorgung, Entsorgung / 3.8.3 Massnahmen / b) 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
b) Die Stadt wirkt im Rahmen von Sondernutzungsplanungen und konkreten Bauvorhaben da-

rauf hin, dass Massnahmen zum sommerlichen Wärmeschutz und zur effizienten Kälteversor-
gung umgesetzt werden. Bei Sondernutzungsplanungen und konkreten Bauvorhaben sollen 
Massnahmen zum sommerlichen Wärmeschutz und zur effizienten Kälteversorgung mitbe-
rücksichtigt werden. 
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Mehrheit: Präsident Marco Denoth (SP), Referent; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Heidi 
Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), 
Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea  
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL),  
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Cathrine Pauli (FDP), Referentin; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert  
Leiser (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 74 gegen 37 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 178 zu Kapitel 4 Öffentliche Bauten und Anlagen / 4.3 Sportanlagen / 

4.3.3 Karteneinträge / Tabelle 16: Karteneinträge Sportanlagen und Abbildung 19:  
Eintragskarte Sportanlagen 
[Die Nummerierung, die Eintrags- und Richtplankarte werden gemäss Ratsbeschluss  
angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: 7 
Bezeichnung: Neue Rasensportanlage (Stettbach / Probstei) 
Massnahme: Neuer Standort 
Sportanlage im Freiraum mit besonderer Erholungsfunktion 
Richtgrösse [m2]: 34 000 
Koordinationshinweise: Freiraum für die Erholung (Kap. 3.3.3, Nr. 105) 
Siedlungsnaher Erholungsraum mit Handlungsbedarf 
Ökologischer Vernetzungskorridor, Landschaftsanalyse / Nutzungskonzept (geplant), kommuna-
les Naturschutzobjekt (im Inventar), kommunales Landschaftsschutzgebiet 
Realisierungshorizont: Mittelfristig 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident  
Sven Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole  
Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), 
Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Andrea Leitner Verhoeven (AL), Referentin; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), 
Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), Dominique Zygmont 
(FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 71 gegen 42 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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 Änderungsantrag 179 zu Kapitel 4 Öffentliche Bauten und Anlagen / 4.3 Sportanlagen / 

4.3.3 Karteneinträge / Tabelle 16: Karteneinträge Sportanlagen und Abbildung 19:  
Eintragskarte Sportanlagen 
[Die Nummerierung, die Eintrags- und Richtplankarte werden gemäss Ratsbeschluss  
angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: 11 
Bezeichnung: Sportanlage Witikon: Flächenerweiterung 
Massnahme: Flächenerweiterung Rasensportanlage; Sportanlage im Freiraum mit besonderer 
Erholungsfunktion 
Richtgrösse [m2]: 21 000 
Koordinationshinweise: Siedlungsnaher Erholungsraum mit Handlungsbedarf, ökologischer Ver-
netzungskorridor, kommunales Landschaftsschutzgebiet 
Realisierungshorizont: Langfristig 
 

Mehrheit: Andrea Leitner Verhoeven (AL), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident 
Sven Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff 
(SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Pascal 
Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli 
(FDP), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Markus Knauss (Grüne) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 96 gegen 14 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 180 zu Kapitel 4 Öffentliche Bauten und Anlagen / 4.3 Sportanlagen / 

4.3.3 Karteneinträge / Tabelle 16: Karteneinträge Sportanlagen 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: – 
Bezeichnung: Neue Off-Snow-Trainingsanlage 
Massnahme: Neuer Standort, Standortsuche gesamtstädtisch mit Landsicherung 
Sportanlage im Freiraum mit besonderer Erholungsfunktion 
Richtgrösse [m2]: 5 000 
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Koordinationshinweise: - 
Realisierungshorizont: Kurzfristig 
 

Mehrheit: Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Roger Bartholdi (SVP), 
Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber 
(SP), Stephan Iten (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP), Christine Seidler 
(SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Gabriele Kisker (Grüne), Markus 
Knauss (Grüne), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), 
Christina Schiller (AL) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 79 gegen 32 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 181 zu Kapitel 4 Öffentliche Bauten und Anlagen / 4.3 Sportanlagen / 

4.3.3 Karteneinträge / Tabelle 16: Karteneinträge Sportanlagen 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: - 
Bezeichnung: Neue Rasensportanlage(n) (Gesamtstadt) 
Massnahme: Neue Rasensportanlage(n), Standortsuche gesamtstädtisch mit Landsicherung 
Sportanlage im Freiraum mit besonderer Erholungsfunktion 
Richtgrösse [m2]: 140 000 
Koordinationshinweise: - 
Realisierungshorizont: Langfristig 
 

Mehrheit: Andrea Leitner Verhoeven (AL), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident 
Sven Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff 
(SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Pascal 
Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli 
(FDP), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Markus Knauss (Grüne) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 98 gegen 13 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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 Änderungsantrag 182 zu Kapitel 4 Öffentliche Bauten und Anlagen / 4.3 Sportanlagen / 

4.3.3 Karteneinträge / Tabelle 16: Karteneinträge Sportanlagen 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: – 
Bezeichnung: Neue Trendsportanlage 
Massnahme: Neuer Standort, Standortsuche in Zürich-Nord mit Landsicherung 
Richtgrösse [m2]: 10 000 
Koordinationshinweise: - 
Realisierungshorizont: Langfristig 
 

Mehrheit: Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Roger Bartholdi (SVP), 
Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber 
(SP), Stephan Iten (SVP), Albert Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Cathrine 
Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Gabriele Kisker (Grüne), Markus 
Knauss (Grüne), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 87 gegen 28 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 183 zu Kapitel 4 Öffentliche Bauten und Anlagen / 4.3 Sportanlagen / 

4.3.4 Massnahme / b) 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
b) Bei neuen Sportanlagen, deren künftiger Standort noch nicht festgelegt werden konnte, sind 

alle Möglichkeiten für eine Standortsuche auszuschöpfen. Es Im Rahmen von Interessensab-
wägungen mit anderen Themen (z. B. Freiraumentwicklung) ist zu prüfen, in welchem Um-
fang die SportFflächen realisiert werden können. Wird ein Standort gefunden, ist dieser im 
Richtplan festzulegen. 
Folgende strategische Ansätze sollen bei der Standortsuche berücksichtigt werden: Zuerst 
wird geprüft, ob Teile des zusätzlichen unverorteten Flächenbedarfs durch Intensivierung auf 
bestehenden Sportanlagen umgesetzt werden kann (vgl. Massnahme 4.3.4 c). Bei grossvolu-
migen Bauten (z. B. Gewerbebauten) soll die Integration von Sportanlagen geprüft werden. 
Zudem sollen für Rasensportanlagen auch kleinere Flächen innerhalb des Siedlungsgebiets 
sowie Standorte angrenzend an das Stadtgebiet geprüft werden. 
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Mehrheit: Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Roger Bartholdi (SVP), 
Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber 
(SP), Stephan Iten (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP), Christine Seidler 
(SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Markus 
Knauss (Grüne), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), 
Christina Schiller (AL) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 75 gegen 35 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 

 Die Sitzung wird beendet (Fortsetzung der Beratung siehe Sitzung Nr. 143, Beschluss-
Nr. 3812/2021). 

 
 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


